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„Auto-Hotels“ (Foto: in Berlin 
1930) nannten sich die ersten 

Hochgaragen. Einige Jahrzehnte 
später wurden Parkhäuser 

zu einem festen – nicht immer 
geliebten – Bestandteil 

des Stadtbildes. 

Die Dorfkirche im 
brandenburgischen 
Plänitz wurde dank 

vieler Spenden an die 
Deutsche Stiftung 

Denkmalschutz gerettet. 
Die Bürger sind eine 

tragende Säule für die 
Bewahrung unserer 
reichen Baukultur. 

Deshalb bitten wir um 
Zustiftungen ins 
Stiftungskapital.
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Der Dom in Greifswald offenbart 
seine Schwachstellen nicht sofort, aber 
neueste Erkenntnisse zeigen auf, dass seine 
Standsicherheit bedroht ist. Vom Hochmittelalter an wurden 

Christkind-Figuren in Serie hergestellt 
und waren in das Klosterleben 
eingebunden. Ihre Gewänder nähten 
Nonnen mit viel Liebe zum Detail.   


